
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

230 (20.8.1911) Viertes Blatt



Bezugspreis:
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholtin d. Expedition
monatlich 56 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels- Mk. 2.22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .86.
Einzelnummer 10 Psg .

Redaktion» .Expedition :
Ritterftratze Rr . 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

» «zeige«:
die einspaltige Petit - ekle
oderderenRaum 20 Psg .
Reklamezeile45Pfcnnig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Nhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Gegründet 1803 SvNNtttg , den 20 . Attgttst 1011 108. JahrgangViertes Blatt

LMsche MM.
Me „Karlsruher Zeitung- zur Aleischversorgung

und Zteischteuerung.
Die Karlsruher Zeitung " bringt folgende regie¬

rungsamtliche Erklärung : „In verschiedenen Tages¬
zeitungen erscheinen zurzeit Aufsätze über die
Fleischversorgung und die Fleisch¬
teuerung , in denen mehrfach unzutreffende Be¬
hauptungen über die von seiten des Ministeriums
des Innern getroffenen Maßnahmen aufgestellt find.
So wird angegeben , der Badisch -Pfälzische Bezirks¬
verein des Deutschen Fleischerverbandes habe bei der
von ihm oorgenommenen Nachprüfung des Ergeb¬
nisses einer vom Ministerium des Innern veranstal¬
teten Umfrage über den Bestand an schlachtreifem
Vieh festgestellt , daß bei jenen Erhebungen in der
Regel keine Sachverständigen zugezogen worden seien,
daß vielmehr die Ratschreiber die betreffenden An¬
gaben häufig einfach auf Grund der Liste der vor¬
jährigen Viehzählung gemacht hätten , ohne zwischen
schlachtreifem und sonstigem Vieh zu unterscheiden .
— Weiterhin wird in einem in Rr . 403 der „Deut¬
schen Tageszeitung " enthaltenen Aufsatz über „Neue
Badische Agrarpolitik "

behauptet , das Ministerium
des Innern habe neue Erhebungen über die Ursachen
der Fleischteuerung anstellen lassen und damit —
bezeichnend für seine Stellung zu dieser Frage —
die Handwerkskammer und die Vertreter des Metz¬
ger-Gewerbes beauftragt . Auch seien die amtlichen
Organe (Bezirksämter ) anscheinend nicht befragt wor¬
den, obwohl deren Vorstände als Vorsitzende der land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereine über eine ganz be¬
sonders gründliche Kenntnis der Verhältnisse verfü¬
gen. — Demgegenüber ist festzustellen , daß das Mi¬
nisterium des Innern im März d . I . die Großh . Be¬
zirksämter beauftragt hat , über den Vorrat an schlacht¬
reifen Tieren in Len landwirtschaftlichen Betrieben
zuverlässige Ermittelungen anzustellen und zu erhe¬
ben , wie der Absatz von Schlachtvieh stattfmdet , ob
über Mangel an Absatz geklagt wird , und wie dieser
Mangel erklärt wird . Dabei wurde empfohlen , die
Erhebungen m den einzelnen Gemeinden soweit mög¬
lich auch unter Zuzug von Metzgern oder Fettvieh¬
händlern zu bewirken . Das Ergebnis war zunächst
durch die Bezirkstierärzte zu prüfen , die , sofern Zwei¬
fel über die Zuverlässigkeit der Angaben Vorlagen ,
eine Nachprüfung an Ort und Stelle oorzunehmen
hatten . Da bei der Umfrage festgestellt worden war ,
daß fast im ganzen Lande Klage über mangelhaften
Absatz von Schlachtschweinen geführt werde , hat das
Ministerium in der Folge die Handwerkskammern
ersucht, die Metzgerinnungen und etwaige sonstige
Vertreter des Metzgergewerbes darüber zu hören , wie
es komme , daß die Nachfrage nach inländischen
Schweinen eine so geringe sei. Gleichzeitig ist eine
Aeußerung über die Gründe verlangt worden , die die
zurzeit bestehende unverhältnismäßig hohe Spannung
zwischen Schweine - und Schweinefleischpreisen etwa
rechtfertigen könnten . — Hiernach ist es unzutreffend ,
daß zur Mitwirkung bei den vom Ministerium ange¬
ordneten Erhebungen keine Sachverständigen zuge¬
zogen und die amtlichen Organe nicht befragt wor¬
den seien . — Ebenso unrichtig ist die weitere Be¬
hauptung , das Ministerium habe mit neuen Erhebun¬
gen über die Ursachen der Fleischteuerung die Hand¬
werkskammer und die Vertreter des Metzgergewerbes
bettaut . — Auch ist das Ergebnis der vom Mini¬
sterium veranstalteten Umfrage dem Badisch -Pfälzi¬
schen Bezirksverein des Deutschen Fleischerverbandes
nicht mitgeteilt worden , so daß dieser auch nicht in
der Lage war , es einer „Nachprüfung " im einzelnen
unterziehen zu lassen .

Zur rNilchnok
bemerkt der „Schwäb . Merkur " : Die Milch kann
durch kein anderes Nahrungsmittel ersetzt werden .Sie ist nötig für Kinder , Kränkliche , Schwache , für
Erholungsbedürftige nach überstandenen Krankheiten ,kurz, für einen sehr großen Teil der Bevölkerung ,und eine wesentliche Einschränkung des Milchver¬
brauchs würde für viele unserer Volksgenossen nach¬
teilige Folgen haben . Darum sollte der durch die
Dürre und die Seuchen bedingten Milchnot mit Nach¬druck entgegengetreten werden , was nur durch
Herbeischaffung von Futtermitteln
und von Vieh geschehen kann . Ms im Jahr1893 eine ähnliche Trockenheit schon in
der ersten Hälfte des Jahres einsetzte, versuchten die
Regierungen , mittels Darlehen an die Landwirte zuhelfen. Vergeblich , denn durch die Darlehen wurde
nicht die Menge des vorhandenen Futters vermehrt ,sondern nur die Nachstage und der Preis . Bald
entschlossen sich die Regierungen , Kommissäre
nach Ungarn und anderen von der Dürre ver¬
schonten Ländern zu entsenden , die Heu auf¬
kauften und in ganzen Extrazügen heraus¬
schickten. Damit wurde erst wirklich geholfen , der
hohe Preis eingeschränkt , der Viehstand erhalten , bises auch bei uns wieder Futter gab . Diese Lehre solltenian nicht vergessen haben . Die Sorge fürFutter steht in erster Linie , denn Futterkann man leichter und auf größere Entfernungen be¬
fördern als Milch . Will man helfen , so wird man zuähnlichen Mitteln greifen müssen wie es 1893 geschah.

Gemeindewahlen.
Mannheim . 19. Aug . Zu den Mitte Oktober statt -

smdenden Stadtverordnetenwahlen be¬
trägt die Zahl der Wahlberechtigten rund 30 000 ;von diesen gehören zur ersten Klasse SOOO, zur zwei¬ten 10000 und zur dritten 15 000 Wähler . Wählerm der ersten Klasse sind alle Wahlberechtigten , die
^ ,64 „tt und mehr Umlage bezahlen , in der zweiten
Klasse alle diejenigen mit einem Umlagesatz von»2,48 „g abwärts bis 14 -4t und in der dritten
Klasse wer bis zu 14 -4l Umlage bezahlt .

* Karlsruhe , 19. Aug . Der Großherzog hat das
Kollegialmitglied des Oberschulrats , Geheimen Hosrat
Edmund Rebmann , auf 12. September zum
Direktor der Humboldtfchule in Karlsruhe
ernannt .

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
dem Ssnatsvorsitzenden im Reichsverficherungsamt ,
Geheimen Regierungsrat Siefart in Berlin , das
Ritterkreuz erster Masse mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen , dem Kommerzienrat Albert
Mayer - Dinkel in Nürnberg das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , den
nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des K.
und K . Infanterieregiments Friedrich Grohhsrzog
von Baden Nr . 50 die folgenden Auszeichnungen
verliehen : a) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub des Großherzoglichen Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen : den Hauptleuten Gottfried Hinter¬
lei in er , Karl Fuglewicz und Hugo Ritter
v . Grienberger ; d) das Ritterkreuz zweiter
Klasse desselben Ordens : dem Oberleutnant Rudolf
Proksch ; o) die silberne Verdienstmedaille : dem
Rechnungsunteroffizier 1 . Klasse Martin Giersch .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Nachgsnannten die Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Preußi¬
schen Auszeichnungen erteilt : dem Gauvorsitzenden
des Enzgaues , Rittmeister der Landwehr a . D.
Fabrikanten Adolf Majer in Pforzheim , für den
Kronenorden 3 . Klasse, dem Gauoorsitzenden des
Pfalzgaues , Hauptmann der Reserve Rechtsanwalt
Dr . Emil Bauer in Heidelberg , für den Roten
Adlerorden 4. Klasse, dem Vorstand des Veteranen¬
vereins Odenheim , Bürgermeister und Bszirksrat ,
Landwirt Anton Hammer und dem Vorstand des
Militärvereins Schwabhausen , Landwirt Johann
Georg Weckesser , für das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens , sowie dem Vorstand des Militär¬
vereins Oensbach , Ratschreiber Adolf Hodapp , für
das Allgemeine Ehrenzeichen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den außerordentlichen Professor an der Universität
München , Dr . Artur Schneider , zum ordentlichen
Professor der Philosophie an der Universität Frei¬
burg ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Dozenten für Heizungs - und Lüftungsanlagen
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor
Hermann Pfützner , den Titel „ordentlicher Hono¬
rarprofessor " verliehen und den Landgerichtsrat Karl
Nusser in Heidelberg seinem Ansuchen entsprechend
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit und den
Obereisenbahnsekretär Julius Trän die in Basel
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
wurde den Oberpostassistenten Thomas Hensler
in Mannheim 1 und Hermann Hanser daselbst der
Titel Postsekretär verliehen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Ernst
Friebolin beim Notariat Philippsburg etatmäßig
angestellt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde
Reallehrer Karl Berger am Realprogymnasium
mit Realschule in Waldshut in gleicher Eigenschaft
an die Oberrealschule mit Handelsmittelschule in
Mannheim versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektton hat den Finanz¬
assistenten Adolf Warner in Offenburg etatmäßig
angestellt unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Finanzsekretär .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Karl
May in Oppenau nach Heidelberg -Karlstor versetzt.

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

.4, . Ernennungen . Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

o . Wolfs , Oberstlt . beim Stabe des 1 . Bad .
Gren .-Regts . Nr . 109, zum Stabe des Jnf .-Regts .
von der Marwitz (8 . Pomm .) Nr . 61 versetzt.

Frhr . o . Beaulieu - Marconnay , Oberstlt .
im 1 . Bad . Leib . - Gren .-Regt . Nr . 109 , unter Ent¬
hebung von der Stellung als Bat .-Kommandeur zum
Stabe des Regiments übergetreten .

o . Kummer , Major beim Stabe des Füs .- Regts .
von Gersdorff (Kurhess .) Rr . 80, als Bat .-Komman -
deur in das 1 . Bad . Leib - Gren .-Regt . Nr . 109 versetzt.

v . Olszewski , Oberstlt . beim Stabe des Nieder¬
rhein . Füs .-Regts . Nr . 39 , unter Versetzung zum 4.
Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , mit der
Führung dieses Regiments beauftragt .

o . Buch , Rittm . und Adjutant der 39 . Kao . - Brig .,als Eskadr .-Chef in das Ulan .-Regt . Hennigs von
Treffenfeld (Altmärk .) Nr . 16 versetzt .

o . Asseburg - Neindorf , Oberlt . im Hus .-
Regt . Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg (2.
Kurhess .) Nr . 14, zum Adjutanten der 39 . Kav .-Brig .
ernannt .

de Palmas , Hauptm . und Komp .-Chef im 2.
Oberelsäss . Inf .-Regt . Nr . 171 , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw .- Bezirk Montjoie ernannt .

Versetzt : den Hauptmann v . Görschen , Komp .-
Chef im Jäger -Bat . Graf Aorck von Wartenburg
(Ostpreuß .) Nr . 1 , in das 2. Oberelsäss . Inf .-Regt .
Nr . 171.

Zum Komp .-Chef ernannt unter Beförderung zum
Hauptmann den Oberlt . Wulff im Füs .-Regt . FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40,

Mit dem 1. Oktober 1911 versetzt zur Unteroff .-
Schule in Biebrich : den Lt . Buch im 6 . Bad . Inf .-
Regt . Kaiser Friedrich III . Rr . 114, von der Unteroff .»
Vorschule in Annaburg : Schmidt , Lt ., in das 3.
Oberelsäss. Inf . -Regt . Rr . 172 , von der llnteroff .-
Borfchule in Dartenstein : Brauer , Oberlt ., in das
9. Bad . Inf .-Regt . Nr . 170.

v . Zeschau , Rittm . und Eskadr . -Chef im Ulan .-
Regt . Graf zu Dohna (Ostpreuß .) Nr . 8, in das 2.
Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 versetzt .

Versetzt : den Oberlt . v . Hedemann im Iäger -
Regt . zu Pferde Nr . 3 , rn das Huf .-Regt . Graf Goe -
tzen (2 . Schles .) Nr . 6.

v . Kutzleben , Oberlt . im Feldart .-Regt . Prinz
August von Preußen (1 . Lttthau .) Nr . 1 , in das 4.
Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66 , v . Specht , Lt . im Lehr -
Regt . der Feldart .-Schießschule , zum Oberlt . befördert
und mit dem 1 . Oktober 1911 in das Feldart .-Regt .
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 versetzt.

Ohling , Oberlt . im Telegraphen -Bat . Nr . 4, vom
1 . Oktober 1911 ab auf ein Jahr nach Württemberg
behufs Dienstleistung beim Drag .-Regt . Königin Olga
(1 . Württemberg .) Nr . 25 kommandiert .

Vom 1 . Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung kommandiert : zum Eisenbahn -Regt . Nr . 3 :
Graes , Lt . im 9. Bad . Inf .-Regt . Nr . 170 ; zum
Telegraphen -Bat . Nr . 3 : Frhr . v . Hornstein -
Binningen , Lt . im 1. Bad . Leib .-Gren .-Regt .
Nr . 109 ; zum Telegraphen -Bat . Nr . 4 : Schulz ,
Oberlt . im. 1 . Lothring . Feldart .-Regt . Nr . 33 , Gui -
remand , Oberlt . im Berg . Feldart .-Regt . Nr . 59,
Schmidt , Lt . im Inf .-Regt . von Wittich (3 . Kur¬
hess .) Nr . 83, Poten , Lt . im Iäger -Regt . zu Pferde
Nr . 6.

Vom 1 . Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung überwiesen : den für diese Zeit nach Preußen
kommandierten König ! . Württ . Lt . Rußwurm (Jo¬
seph) im Inf .-Regt . Kaiser Wilhelm , König von Preu¬
ßen (2 . Württemberg .) Nr . 120 , dem Telegraphen -
Bat . Nr . 4 .

Frhr . v . Wan gen heim , Lt . im Schleswig -Hol¬
stein . Train .-Bat . Nr . 9, in das Bad . Train -Bat . Nr .
14 versetzt.

Arnolds , Hauptm . im Füs .-Regt . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40, un -
ter Enthebung von der Stellung als Komp .-Ehes auf
neun Monate beurlaubt .

Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Coenen im Füs .-
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern .) Nr . 40, Gents ch im 7 . Bad . Inf . -Regt .
Nr . 142 , Runkel im 3 . Oberelsäss . Inf .-Regt . Nr .
172 , v . Wedemeyer im Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8,
Hoff mann in der Maschinengewehr -Abteilung
Nr . 9 , Meyer - Grebenstein , Hübner an
der Unteroff .-Schule in Ettlingen , Frhr . o . Hade ln
im 1 . Bad . Leib -Drag .- Regt . Nr . 20 , Kempe ,
Moßdorf im 6 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76,
Hausdörffer im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14.

Zu Lts . mit Patent vom 20 . August 1909 befördert :
die Fähnriche : Seldner , Frhr . o . Babo im 1 .
Bad . Leib -Gren . -Regt . Nr . 109 , Paulus im Inf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111,
Spillner im 4 . Bad . Inf . - Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112 , Barre im 5 . Bad . Inf . -Regt . Nr . 113,
o . Platen im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt . Nr . 20 , die¬
ser unter Versetzung in das Leib -Garde -Hus .-Regt . ,
Unterharnscheidt im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr .
21 , Gawantka im 3 . Bad . Drag . -Regt . Prinz Karl
Nr . 22, Neubaur im Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 3,
Lehmann im Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 5 , Jahn ,
Rostok im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , Brat -
tig im 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66, Elze im 5.
Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76, Jacob , im Großh .
Mecklenburg . Jäger -Bat . Nr . 14, Hebestreit ,Stieler im Hohenzollern . Fußart .-Regt . Nr . 13 ,Wimmer , Müller im Bad . Fußart . -Regt . Nr .
14 , Hahn , Splinter im Telegraphen -Bat . Nr . 4.

Zu Lts . befördert : die Fähnriche : v . Beck im Füs .-
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern .) Nr . 40 , v . Li ns in gen im 1 . Bad . Leib -
Gren .-Regt . Nr . 109, Hallström im 2 . Bad . Gren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Bestgenim 4 . Bad .
Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , dieser unter Ver¬
setzung in das 4 . Magdeburg . Inf .-Regt . Nr . 67, Frhr .
Grote , v . Werder im 3 . Oberelsäss . Inf .^ egt .
Nr . 172, Siegler im Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14.

L . Abschiedsbewilligungen .
Im aktiven Heere .

In Genehmigung des Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt : Graf v.
der Goltz , Rittm . und Eskadr . -Chef im 2 . Bad .
Drag .-Regt . Rr . 21 , mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Schleswig -Holstein . Ulan .-Regts .
Nr . 15.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform bewilligt :
Caesar , Oberst und Kommandeur des 4 . Bad . Jnf .-
Regts . Prinz Wilk» lm Nr 112.

Der Abschied m >? der gesetzlichen Pension bewilligt :
Schoepffer , Oberlt . im Großh . Mecklenburg . Iü -
ger -Bat . Nr . 14 , m>t der Erlaubnis zum Tragen der
Armee -Uniform .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
aktiven Heere bewilligt : dem Lt . Friedrich im 2 .
Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30, zugleich ist derselbe bei
den Offizieren der Landw .-Feldart . 1 . Aufgebots an¬
gestellt .

Auf sein Gesuch^ nit seiner Pension zur Disposition
gestellt : v . Rüdgisch , Oberstlt . a . D . in Berlin , zu¬
letzt beim Stabe des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl
Nr . 22 , mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Drag .-Regts . Prinz Albrecht von Preu¬
ßen (Litthau .) Rr . 1 .

Die Erlaubnis zum Tragen der Armee -Uniformerteilt : o . Nathusius , Oberlt . a . D . in München ,
zuletzt im 2 . Oberelsäss . Inf .-Regt . Nr . 171.

Nummer 230

6 . 2m Sanitätskorps .
Zum Bat . -Arzt ernannt unter Beförderung zum

Stabsarzt : den Oberarzt Dr . Lehmann beim 3.
Garde -Feldart .-Regt ., bei dem 3 . Bat . 2 Oberelsäss .
Jnf .-Regts . Rr . 171.

Versetzt : Len Stabsarzt Dr . Conrad , Bat .-Arzt
des 3 . Bat . 2 . !A>erÄsäss. Jnf . -Regts . Nr . 171 , zum
2 . Bat . 4 . Oberschles. Ins .-Regts . Nr . 63.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
aktiven Heere bewilligt : dem Oberarzt Au mann
beim 4 . Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; zu¬
gleich ist derselbe bei den Sanitätsoffizieren der Land¬
wehr 1 . Angebots angestellt .

Karlsruhe , 19. Aug . Um dem mehrfach wahrge¬
nommenen Mißstand zu begegnen , daß an Bau¬
denkmälern ohne sachverständigen Rat zum
Schaden des Denkmals bauliche Veränderungen vor¬
genommen werden , ist angeordnet worden , daß die
Bezirksämter im Benehmen mit den Bezirksbau¬
inspektionen und nötigenfalls dem Konservator der
öffentlichen Baudenkmale für jede Gemeinde ein Ver¬
zeichnis aufstellen und der Ortsbaukommisfion Mit¬
teilen . In dies Verzeichnis sollen in erster Reihe alle
im Inventarisationswerk ausgeführten Gebäude aus¬
genommen werden , sodann diejenigen Bauten , die
aus öffentlichen Mitteln oder unter sonstiger Mit¬
wirkung des Staates restauriert wurden , endlich Ge¬
bäude , welche in der öffentlichen Wertung als Bau¬
denkmale oder Wahrzeichen des Ortes gelten . Es ist
nicht beabsichtigt , hiermit etwa eine amtliche Klas¬
sierung der Baudenkmäler einzuführen : die Verzeich¬
nisse sollen vielmehr den Ortsbaukommissionen die er¬
forderliche Anleitung geben, welche Bauten sie als ge¬
schichtlich , kunstgeschichtlich oder künstlerisch wertvoll
anzusehen haben , damit sie darüber wachen können ,
daß an diesen Bauten auch kleinere bauliche Verände¬
rungen , die sonst keiner Genchmigung bedürfen , nicht
vorgenommen werden , ohne daß die Baupolizeibe -
hörde rechtzeitig vorher Nachricht erhält .

c . Ettlingen , 19 . Aug . Gestern vormittag kletterte
der Sohn des Landwirts Berg mit anderen Spiel¬
gefährten auf der Kirchhofmauer herum , wobei sich
eine Steinplatte loslöste und mit dem Knaben
herunterfiel . Letzterer spießte sich in einer Ein¬
zäunung auf und wurde schwer verletzt .

Butzheim . 19. Aug . Zu weiteren Erhebungen in
der Mordgeschichte der Frau Lina Zwecker weilt seit
heute morgen der Großh . Oberamtmann aus Karls¬
ruhe hier . Heute nachmittag wird auch die Großh .
Staatsanwaltschaft hier eintreffen , um nochmals den
Weiher absuchen zu lassen.

: : Mannheim , 18. Aug . Der bei der Explosion der
Rhein . Gummi - und Zelluloidfabrik am Kopfe schwer
verletzte 46 Jahre alte Gummiarbeiter Engelter ist
heute nacht seinen Verletzungen erlegen . — Der oerh .
38 Jahre alte Verlademeister E . Gebhardt wurde ge¬
stern vormittag zwischen einen Essenbahnwagen und
eine Verladerampe gedrückt, wobei er sehr schwere
innere Verletzungen erlitt . — Gestern vormittag er¬
trank im Abslußkanal der Anilinfabrik in Ludwigs¬
hafen der 6 Jahre alle Sohn des Fabrikarbeiters
Kaiser . — Gestern vormittag wurde im Luitpoldhafen
die Leiche des 49 Jahre allen Fabrikarbeiters Ehr .
Daubmann gekündet.

Mannheim , 19. Aug . Gestern nachmittag halb 4
Uhr fiel der 4 ' /4 Jahre alte Sohn eines im Hause
Lortzingstraße 35 wohnenden Kesselschmiedes durch
ein offenes Fenster vom 4 . Stock dieses Hauses
hinunter in den Hof und war in wenigen Minuten tot .

—n . Heidelberg , 19. Aug . Heute nachmittag findet
im Krematorium die Einäscherung des am 17 . ds .
Mts . in St . Blasien verstorbenen Fabrikanten Rich .
von Vopelius , Mitglied des preußischen Herren¬
hauses und Major der Landwehr a . D ., statt . — Ge¬
stern vormittag gegen 8 Uhr wurde einem verheirate¬
ten Schlosser in der Betriebsverwaltung der Badischen
Eisenbahn die linke Hand vollständig abgedrückt . Der
Verunglückte fand im akademischen Krankenhaus Auf¬
nahme .

—n . Eppelheim b . Hdbg ., 19. Aug . Bei der gestern
abend hier vorgenommenen Bürgermei ft er¬
wähl wurde das bisherige Gemeinderatsmitglied
Johann Philipp Treiber einstimmig zum Bürger¬
meister wiedergewählt .

* Eberbach , 18. Aug . Nachdem erst vor kurzem die
Bewohner Eberbachs durch einen Einbruch im katho¬
lischen Pfarrhaus in Aufregung versetzt wurden ,
durcheilte diesen Morgen schon wieder die Kunde von
einem Einbruch im katholischen Pfarr¬
haus . In der Nacht vorher wurde jedenfalls von
demselben resp . denselben Einbrechern versucht , bei
Kaufmann Hermann Seibert eine reiche Beute zu
machen , doch wurden dieselben in ihrem „sauberen
Handwerk " gestört .

c . Oberwittfiadt , 19. Aug . Der GemeinderechnerKern wurde bei dem Heimfahren einer Gerstenfuhre
von einem Gewitter überrascht . Der Blitz schlug in
ein Hinterrad und sofort stand der ganze beladene
Wagen in Flammen . Sem zwölfjähriger Sohn , der
neben dem Wagen ging , wurde von dem Blitze ge¬
streift und erhielt am rechten Arm und an der rech¬ten Seite zahlreiche sehr schmerzhafte Brandwunden ,
doch scheint Lebensgefahr ausgeschlossen. Die Frauund deren Schwester wurden von dem Luftdruck zuBoden geworfen , kamen aber glücklicherweise mit dem
Schrecken davon .

* Areiburg . 18. Aug . In einer Milchhändler¬
oersammlung wurde gegen die Milchpreis¬
erhöhung Stellung genommen . Die Milchhänd¬ler erklärten , sich dem Preisaufschlag mit allen zuGebote stehenden Mitteln zu wioersetzen.

Skeinenstadt , A . Müllheim . 18. Aug . Der 10 Jahrealte Knabe des hiesigen Landwirts A . Hau trank nachObstgenuß Wasser und erkrankte infolgedessen an
Blinddarmentzündung . Trotz einer Operation in der
Freiburger Klinik , wohin der Knabe alsbald ge¬bracht wurde , ist er gestorben .



c . Hiuterzarten, 19. Aug. Gestern nachmitag brachim Oekonomiegebäude des Bäckermeister »
Unmüßig Großseuer aus , das sich so schnell ver¬
breitete, daß weder die Fahrnisse, noch das Vieh ge¬rettet werden konnte . Nach einiger Zeit griff das
Feuer aus das Wohnhaus über, das bald bis
auf den Grund eingeäschert wurde. Einigen Kur¬
gästen verbrannte die Garderobe . Trotz des niede¬
ren Wasserstandes erwies sich die hiesig« Wasser¬
leitung für die Rettung der äußerst gefährdeten Nach¬
barhäuser außerordentlich nützlich.

* Pfullendors, 18. Aug. Ein seltenes Jubiläum
feierte hier der in Gewerbe- und Militäroereinskrei¬
sen des ganzen badischen Landes bekannte Korbsabri-
kant Joseph Bulach . Am 15. d . Mts . waren es
nämlich 30 Jahre , seit dem Tage , an dem Herr Bu¬
lach zum ersten Mal als Gemeinderat verpflich¬
tet wurde. Seit dieser langen Reihe von Jahren ge¬
hörte er ohne Unterbrechung dem Gemeinderatskolle-
gium an . Aus Anlaß seines Jubiläums als Ge¬
meinderat brachte ihm die Stadtmusik im Auftrag der
Gemeindebehörde an seinem Ehrentage ein Ständ¬
chen . Außerdem wurden seine Verdienste auch von
unserem Landesherrn anerkannt durch Verleihung
der goldenen Verdienstmedaille.

de . Doll (Schwarzw.) , 18. Aug. Gewaltiges
Großfeuer zerstörte di« sogen . Streckerhose .
Die beiden großen Anwesen der Landwirte Johann
Frei und Johann Keller fielen dem Feuer voll¬
ständig mit allen Fahrnissen und den reichen Ernte¬
erträgen zuw Opfer. Auch mehrere Stück Großvieh
blieben in den Flammen . Keller ist Mit 43 800 Mark,Frei mit 33 500 Mark versichert .

: : Vom Wiesental. 18 . Aug. Lin« bübische Tat ,
die leicht hätte schwere Folgen Hervorrufen können ,wurde von einigen Burschen verübt . Unterhalb
Atzenbach wurden drei große Kisten auf
den Bahnkörper gelegt , um den Zug zum Entgleisen
zu bringen . Ein vorübergehender Mann sah das
Verhängnis und entfernte die schweren Kisten, kurz
bevor der Zug daher gefahren kam . Den Tätern
ist man aus der Spur .

de . Kirchdorf , A . Billingen, 18 . Aug. Das donner-
ähnliche Krachen eines ein stürzenden Ge¬
bäudes erschreckte gestern vormittag die Einwohner¬
schaft. Als sich die riesige Staubwolke , welche dem
Einsturz folgte , verzogen hatte, sah man, daß die Stal¬
lung des Landwirts Franz Laver W « ißhaar dem
plötzlichen Untergang geweiht war . Au» den Trüm¬
mern klang kläglich das Brüllen von 8 Stück Groß¬
vieh, das von der hilfsbereiten Einwohnerschaft — der
Besitzer und seine Angehörige befanden sich bei Ernte¬
arbeiten auf dem Felde — so schnell als möglich her-
ausgeschauselt wurden. Eine wertvolle Kuh mußte
sofort notgeschlachtet werden, mehrere andere Tiere
find gefährlich verletzt .

* Lörrach . 18 . Aug. Unter dem Vorsitz von Bür¬
germeister Dr . Gugelmeier trat ein Ausschuß von
selbständigen Kausleuten und Angestellten zusammen¬
gesetzt , in Verhandlung , um über einen früheren
Ladenschluß an Sonntagen und Errich¬
tung eines Kaufmannsgerichts zu bera¬
ten . Ueber die Frage des früheren Sonntagsladen -
schlusses konnte eine Einigung nicht erzielt werden,
ebenfalls nicht über die Errichtung eines Kausmanns-
gerichts. Es sollen noch wertere Erhebungen gemacht
werden.

c . Aeberlingen, 19. Aug. Im Spitalwald an der
Straße nach Ernatsreuche entstand ein Brand ,der anfangs sehr gefahrvoll schien. Rur durch rasche
Hilfeleistung konnte er lokalisiert werden, bevor
größerer Schaden verursacht wurde.

* Aeberklngea , 18. Aug. In der gestern stattgefun¬
denen Bürgerausschußsitzung wurde der Antrag des
GemeirHrrats , das Rücktrittsgesuch des
Bürgermeisters Betz gutzuheißen, einstim¬
mig genehmigt . Die Neuwahl wird nun wohl
im Laufe der nächsten Woche stattfinden.

Ms Lachbmlüudem.
Heilbronn, 19 . Aug. Der Hilfsschkießer

Metzger am Untersuchungsgefängnis des hiesigen
Landgerichts wurde verhaftet : er soll dem Aus¬
reißer Paffy bei der Beförderung seiner Korrespon¬
denzen behilflich gewesen sein und steht auch unter
dem Verdacht , bei der Flucht Beihilfe geleistet zu
haben.

kimmmalpMscheUmschau.
Ansiedlung von Almosenemysängern.

Durch die Fortschritte der inneren Kolonisation und
, ie günstigen Ergebnisse , die damit gezeitigt worden

sind , kann das Gebiet der Anfiedlungstätigkeit immer
mehr erweitert werden. Insbesondere ist die Einfüh¬
rung der Anfiedlung von Akmosenempfängern, die
zum Teil geplant und zum Teil schon verwirklicht
worden ist , als ein bedeutsamer Fortschritt auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge zu betrachten. Es wird
dadurch nämlich die Armenunterstützung, die als
Almosen etwas Entwürdigendes an sich hat und von
den größten Volkswirtschaftlern als schädlich verwor¬
fen worden ist, in die Gewährung einer Arbeitsmög¬
lichkeit auf eigenem Boden umgewandelt. Die Stadt
Dresden hat mit dieser bedeutsamen Neuerung be-
reits einen Anfang gemacht und 16 armen Familien ,
die bisher Armenunterstützung erhielten, pachtsrei
Land überlasten, aus dem sie sich das für das Leben
Notwendige erarbeiten können. Es hängt von der
Tüchtigkeit und dem Fleiß der Ansiedler ab, ob sie sich
allmählich zu Besitzern dieser Anfiedlungsstelle empor¬
schwingen , da ihnen die Möglichkeit gegeben ist, das
ihnen pachtfreie überlasten« Land zu sehr günstigen
Bedingungen zu erwerben . Es kann darüber kein
Zweifel herrschen , daß diese Umwandlung der Armen¬
unterstützung, bei der keine Gegenleistung der Unter¬
stützten vorhanden ist, in eine Anfiedlung, bei der die
Betroffenen sich ihren Lebensunterhalt durch eigene
freie Arbeit verdienen, von hervorragendstem morali ,
sehen Werte ist. Es fragt sich nur , ob sich diese Ein¬
richtung bewähren wird, und ob die bisherigen Almo¬
senempfänger imstande sein werden, ihre Pflichten
stets zu erfüllen. Man sieht an maßgebender Stelle
und in den übrigen Ansiedlungsgesellschaften , wie uns
mitgeteilt wird, diesem Versuche mit größtem Inter¬
ests entgegen. Es besteht vielfach die Absicht, die
Stadtverwaltungen zu Nachahmungen dieses schönen
Beispieles anzuregen, sobald der erste Versuch sich
bewährt hat. Man glaubt allerdings , daß ein Er¬
folg möglich ist, da bäannüich in Frankreich, wo die
Anfiedlung von Almosenempfängern bereits seit dem
Jahre 1907 durchgeführt wird , schon mehr als 200
Städte Ansiedlungen von Almofenempfängern geschaf¬
fen haben. Es sollen hier bereits nach jüngst ver¬
öffentlichten Mitteilungen 11500 Familien angesiedelt
sein, die früher Almosen bezogen haben.
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Aus dem NMkreise.
Das Wetter hat überraschender Weise wieder eine

recht wenig erfreuliche Wendung genommen. Seit
vorgestern abend ist der Himmel wolkenlos und die
Temperatur steigt neuerdings rasch an . Gestern
brannte die Sonne den ganzen Tag über, so daß um
die Mittagszeit da» Thermometer sich wiederum dem
30er Grase näherte. Die Ursache des neuerlichen
klaren und heißen Wetters ist darin zu suchen, daß
Südwesteuropa wieder ganz unter Hochdruckeinfluß
gekommen ist. Der Hochdruck selbst hat zwar etwas
abgenommen, er weist jedoch mehrere Kerne auf, d . h.,
er ist noch ziemlich verbreitet . Dagegen Hot die
nordöstliche Depression an Stärke etwas verloren.
Immerhin macht sie sich in Norddeutschland, vor
allem aber in Rußland und Skandinavien durch
trüber , kühles und starkwindiges Wetter mit stellen¬
weifen leichten Regenfällen geltend . Im Bereiche
des Hochdruckes herrscht klares, trockenes und ziemlich
heißes Wetter . Starke Temperaturzunahme wird
von der europäischen Westküste, von Belgien, Frank¬
reich, Süddeutschkand und der Schweiz gemeldet.
Ueberall nähern sich dort die Moraentemperaturen
neuerdings oem 20er Grad und die Rachmittags¬
temperaturen dem 30er Grad . Schr heiß ist es an
der Adria, in ganz Italien , in Südstankreich, in
Spanien , sowie auf Sardinien und Eorstca. Auch
in höheren Luftschichten ist seit gestern eine ganz
erhebliche Ternperaturzunahme zu verzeichnen . Trotz
alledem trägt die gegenwärtige Witterung nicht den
Eharakter einer neuen Hitzperiod « : die ziemlich un¬
gleichmäßig « Luftdruckverteilung dürste vielmehr Ge¬
witter Hervorrufen , die etwas abkühlen werden. In
Karlsruhe siel das Thermometer in der Nacht auf
Samstag bis 14 Grad , erreichte mittags 3 Uhr 29
Grad und zeigte um 5 llhr sogar 30 Grad Celsius;
also wieder ein Tropentagl

Jam Nachsatz« des verstorbenen Dr. Simon wurde
Dr . Ludwig Arnsperger in Heidelberg an
die chirurgische Abteilung des neuen St . Binzentius -
hauses dahier berufen. Derselbe trat im Jahre 1902
als Assistent der chirurgischen Universitätsklinik zu
Heidelberg, damals noch unter Geh . Rat Professor
Czerny ein , unter dem er sich dann 1906 als Privat¬
dozent für Chirurgie habilitierte. Auch nach dem
Rücktritt von Geh . Rat Czerny verblieb Herr Dr .
Arnsperger cm der Klinik unter den Professoren Rarat
und Wilms, und hatte so reichlich Gelegenheit, sich
wissenschaftlich auszubilden, und insbesondere auch
praktisch zu betätigen. Herr Dr . Arnsperger wird
seine neue Stell« am 21 . d . M . antreten .

Erweiterung des Sprechbereichs . Bon jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden ) zum unbeschränkten Sprechverkehr
mit Pagny -sur-Mofelle gegen eine Gesprächsgebühr
von 2 50 L zugelassen .

Neue» Stellenoerzeichni» für Militüranwärter im
Reichsdienfie. Neue amtliche Liften find ausgestellt
worden, die die für Militäranwärter im Reichsdienste
in Betracht kommenden Stellen enthalten. Ebenso ist
ein Verzeichnis der Behörden neu herausaegeben wor¬
den , die für die Militäranwärter als Anstellungsbe¬
hörden anzusehen sind. Die Neuerungen treten an
Stell« der bisherigen Bestimmungen, die im Jahre
1907 ausgegeben wurden. Von den neuen Vorschrif¬
ten dürste interessieren, daß bei der Reichspost ein
Teil der mittleren Stellen zur Hälfte, andere zur
Hälfte mit Ausschluß ungeeigneter Stellen für die
Militäranwärter reserviert find . Die Diätarstellen
sind zu einem Viertel, die Stellen für Briefträger
uiw. zu mindestens zwei Drittel mit Anwärtern zu
besetzen. Die Stellungen der Kanzleibeamten und
Unterbemnten sind bei allen Ressorts den Militär -
muvärtrrn Vorbehalten. Eine Ausnahme machen die
Stellen der Unterbemnten bei den Gesandtschaften und
Konsulaten. Ferner ist oorgeschrieben , daß ein Teil
der Stellen des sogenannten mitüeren Dienstes den
Militäranwärter « offen steht, unter der Voraussetzung,
daß sie in die Stellungen austücken oder entsprechend
befördert werden. Für Deckoffiziere und Militär -
anwärter der Marine ist ein Teil der Stellen beim
kaiserlichen Kanalamt in Kiel bestimmt. Die neue
List« der Anstellungsbehörden enthält zur Orien¬
tierung für die Anwärter Hinweise , an welche Be¬
hörden die Anmeldungen gemacht werden müssen .

Behandlung von Schweineseudungeu bei großer
Hitze . Die Generaldirektion der Bad . Staatseisen¬
bahnen erläßt folgende Verfügung: Bei gemästeten
Tieren , namentlich bei fetten Schweinen, kommen bei
Beförderung auf weite Strecken während der war¬
men Jahreszeit erfahrungsgemäß vielfach Verluste
durch Erkrankung und Todesfälle vor . Den Verlusten
kcmn neben geräumiger Verladung dadurch entgegen-
gewirtt werden, daß die Tiere tunlichst oft mit kühlem
Waffer getränkt und soweit möglich begossen werden.
Lüftung des Wagens, Tränken und reichliches Be¬
gießen des Körpers mit frischem Waffer sind auch die
einzigen empfehlenswerten Mittel zur Bebandlung
bereits erkrankter Tiere während der Beförderung.
Die von einzelnen Dienststellen geäußerte Ansicht,
daß die unmittelbare Berührung mit frischem Waffer
den überhitzten Tieren Schaden zufüge, ist nach Sach¬
verständigengutachten unrichtig.

Benmtzüos und mit einer Kopfwunde wurde in
der Samstag Nacht nach 2 Uhr Ecke Kaiser- und Karl-
Friedrichstraße ein Student von hier aufgesunden.
Mit dem Krankenautomobil wurde er dann nach dem

adt. Krankenhaus gebracht , wo der Arzt «ine Ge -
irnerschütterung feststellte.
Von einem Radfahrer überfahren wurde gestern

vormittag gegen 10 Uhr Ecke Kaiser - und Lamm¬
straße eine ältere Frau , wobei sie Arm-, Bein - und
Hüstenquetschungen erlitt, wahrscheinlich auch einen
Rlppenbruch. Der Radfahrer fuhr unerkannt davon,
ohne sich um die Verunglückte zu kümmern ( !), die
per Krankenauto in das Krankenhaus verbracht
wurde.

Brände . Gestern nachmitag 5 Uhr wuttie die
euerwache nach der Maxaubahnstraße - erufen.
ei Ankunft brannten Dornhecken und Gras am

Bahndamm der Bahnlinie Karlsruhe—Maxau . Nach¬
dem rückte die Wache nach der nördlichen Hilda-
nomenade , wo ebenfalls ein Teil des Bahndamms
lern Hardtwalde entlang in Brand geraten war .
Beide Feuer wurden unter Leitung des Ober -
kommandanten Heußer mit je einer Schlauchleitung
gelöscht. 6.5S Uhr rückte die Wache wieder ein.

Festgenommen wurden : Ein 38 Jahre alter , lediger
Taglöhner aus Heinstetten , der vom Amtsgericht
Pforzheim wegen Hausfriedensbruch steckbrieflich ver¬
folgt wird, ein lediger 18 Jahre alter Hausbursche aus
Dovogh wegen Urkundenfälschung und Verdacht des
Diebstahls.

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließungen : 19. August: Gustav Rübel von

Albersbach, Taglöhner hier, mit Katharina Beideck
von Büchig ; Hermann Hofheinz von Hagsfeld,
Hausdiener hier, mit Adelheid Riedle von Bruch¬
sal ; Joseph Erny von Rust, Fabrikarbeiter hier, mit

Anna Jehl von Gleisweiler : Emil Siebter von
hier, Schlosser hier, mit Elsa Vogel von Ettlingen ;
Wilhelm Friedmann von Zell, Hausdiener hier,
mit Luise Zimmermann von Haslach : Johannes
Dinies von Kandel, Stadttaglöhner hier, mit Jda
Pech von Oberjugel; Oskar Maier von hier, Tier¬
wörter hier, mit Ernestine Braun von hier.

Gebürte« : 15. August: Elisabeth Katharina , Vater
Anton Reck , Milchhandler; Paul Alois, Vater Alois
Ioh . Scharf , Maler . — 16. August: Friedrich,
Vater Friedrich Reiser , Bureauassistent.

Todesfälle: 18. August: Anna Krebs , Ehestau
des Kantiniers Alois Krebs, all 33 Jahre . — 19. Aug. :
Georg Eyßen , Werkmeister, Ehemann , all 81 Jahre ;
Matthias Bauer , Landwirt , Ehemann, alt 56
Jahre ; Ludwig Stern , Bohrer , Ehemann, alt 30
Jahre ; Elisabeth Mall , Ehefrau des Maschinen¬
arbeiters Johann Mall , alt 62 Jahre ; Friedrich, alt
8 Monate 15 Tage, Later Friedrich Schneider ,
Stadttaglöhner .

Veerdigungs^ it und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 20 . August 1911. 11 Uhr:
Konrad Schäfer , Oberlehrer a. D., Kurvenstraße 7,
3. Stock . — 3 Uhr : Karoline Thorwarth , Tag -
löhners -Ehestau , Karlstraße 75. — 4 Uhr : Andreas
Braun , Hofpflästerermeister, Diktoriastroße 16,
1 . Stock .

Montag , den 21 . August 1911.
10 Uhr : Lina Schrickel , Privatiers , Stefanien¬

straße 58, 3 . Stock. — 11 Uhr: Elisabetha Mall ,
Maschinenarbeiters-Ehefrau , Fafanenstr . 12, 1 . Stock .
— 3 Uhr : Georg Eyßen , Werkmeister, Scheffel¬
straße 6, 1. Stock.

Karlsruher kmstleben.
MdtzarkelicheÄek.

SpielplanSnderuug des Stadtgartentheaters . Am
heutigen Sonntag wird statt „Bettelstudent" die
„Fledermaus "

gegeben werden.

Fridolins XXXVIl., die Operette, die am Montag
abend im Stadtgartentheater ihre Uraufführung er¬
leben soll, wirkt durch ihre komische Anlage, mrnal
die beiden komischen Partien durch Frl . Richter ,
Becker und Großmann in drastischer Weise
verkörpert werden. Gesanglich wird neben den
Duetten Frl . Schwarz in einer Liebesarie und
Karnbach in einem Rheinliede besonders hervor¬
treten . In den Tanzarrangements , die vom Regis¬
seur Warb eck mustergültig zusammengestellt sind,
werden Frl . Kurt und Warb eck ihre Tanzkünste
zeigen. Zu der Operetten-Urausführung, die als erste
in Karlsruhe ftattfindet, ist die Nachfrage nach Ein¬
trittskarten bereits sehr stark , so daß es lrchnt, im Bor¬
verkauf stch baldigst einen guten Platz zu sichern.

Benefiz Becker.
Am kommenden Mittwoch ist der Ehrenabend unse¬

res seriösen Komikers Becker. Becker gehört zu den
Künstlern, die sich in jede ihrer Rollen vertiefen
und diesen dadurch immer eine charakteristische Note
verleihen. Wo immer Decker eine Partie durch-
aeführt hat , kann » an von einer künstlerischen
Vslleickung sprechen, immer wir» sein trockener ,
feiner Humor, de« er fein komisch wiederzugeben
versteht. Zu seinem Ehrenabend hat Becker den
„Gras von Luxemburg" gewählt, vorher findet ein
„Bunter Abend" statt, bei dem alle Solokräfte des
Theaters Mitwirken. Mit einigen besonderen —
lokalen — Schlagern von zündendem Witz wird
Becker aufwarten , . . . . doch davon darf man nichts
verraten . Soviel steht aber fest , daß es am Mitt¬
woch eine hervorragende Vorstellung geben wird.

Luftfahrt.
Vom L. z. „Schwaben".

H . Baden -Baden. 19. Aug. Um 7.31 Uhr stieg
heute in der Frühe das Luftschiff „Schwaben" zu
einer Passagiersahrt aus , an der 14 Paffagiere teil-
nahmen . Me wohlgelungene Fahrt ging zuerst nach
Baden -Baden , dann wurde der Kurs nach dem Rench -
tak und Bühl gelenkt und über Ottersweier und
Sincheim die Rückfahrt nach Oos angetreten, wo
das Luftschiff um 9.44 Uhr glücklich in der Hall«
landete. Um 10 Uhr sollte eine zweite Pasfagier-
sahrt mit elf Rastatter Offizieren an Bord stattsinden,
die aber wegen Eintritts böiger Winde aus morgen
verschoben werden mußte . Für den morgigen Sonn¬
tag find zwei Fahrten bestimmt angesetzt ; es ist
aber nicht unmöglich , daß noch eine dritte zur Aus¬
führung kommt , da bereits eine große Zahl von
Paffagieren gemeldet ist.

Berlin , 19 . Aug. Der Flieger Hoffmann ist heute
früh 4 .28 llhr mit Passagier und einer Kiste Morgen¬
zeitungen in Johannistal zum Fluge nach Frankfurt
a . d . O . ausgektiegen . Er legte die Strecke in 38 Mi¬
nuten 52 Sekunden zurück, so daß die Zeitungen
ungefähr ei ne Stunde früher in Frankfurt a . d. O.
eintrasen als mit dem Zuge, der sie sonst zu be¬
fördern pflegt. Die Flugzeit entspricht einer Stunden¬
geschwindigkeit von 113 Kilometer.

Kopenhagen, 19. Aug . Beim Start in Aarhus ist
der Flieger Thelen verunglückt . Er er¬
hob sich 3 Meter von der Erde und blieb an einem
Baume hängen . Ein Propeller und ein Flügel brach .
Thelen kam mit leichten Verletzungen davon.

Seneralsasfim- in England.
London , 18. Aug. Der Eisenbahnerausstand ist,

wie die abends eingÄausenen Nacheilen darlegen,
in Rordengland und Südwales vollstärü>ig,
in Mittelengland teilweise so gut wie gar nicht
durchgeführt . Die Arbeiterführer schätzen die
Zahl der Ausständigen auf 200 000 Mann . Die Stö¬
rung des Verkehrs wird noch erhöht durch die er¬
schreckten Ferienreisenden , die nach ihren Wohnsitzen
zurückzukehren trachten. Biele Tausende sind in ihren
Sommerfrischen zurückgehalten .

12 000 Bergleute und Stahlarbeiter in Cumberland
find zum Feiern gezwungen. Sämtliche Mannschaften
der Kriegsschiffe in Portsmouch haben Befehl erhal¬
ten, sich bereit zu halten, um Garnisonsdienst zu
leisten .

Die Streiklage hat sich gegen Abend verschlimmert .
Die nach Irland und Schottland bestimmten Post¬
sendungen wurden unter militärischem Schutze beför¬
dert. Von der Marylebonestation sind keine Züge
nach Norden abgegangen. Der Bahrchof liegt im
Dunkeln. Aus den Untergrundbahnen verkehren nur
wenige Züge. Zwischen der Viktoria- und Krystall-
palaststation wurden die Fensterscheiben eines Zuges
mit Steinen eingeworfen. Die Zugänge zur Euston-
station werden von Soldaten mit ausgepflanztem
Bajonett bewacht

Die Schiffseigentümer und Hafen ,
arbeite « sind nach einer Beratung im Ministerium
des Innern heute zu einem endgültigen Ueberei «,
kommen gelangt, wonach die Streitigkeiten der Ent¬
scheidung des Arbeitsministers Burns oder einer
Schiedsrichters, der von dem Präsidenten der Lokal-
verrvaltung bezeichnet wird , unterworfen werden
sollen .

London, 19 . Aug. Der MinisterdesInner «
hat gestern spät abends eine Mitteilung verös.
fentlicht , wonach sich die Aus stände über das
ganze Land verteilt haben . Es sind aber
mehr als 2000 der Leute auf ihrem Posten verblieben.
Die Gesellschaften erhalten zahlreich « Gesuch« um
Beschäftigung. Me Militärbehörden berich¬
ten, daß sie die Lage durchaus beherrschen .
2Bataillone Infanterie sind nach Hüll beordert wor¬
den . Andere Truppenverschiebungen machten die Er¬
eignisse des gestrigen Tages nicht notwendig.

Der Echatzkanzler und der Präsident der Handels -
amtes verhandeln mit den Ausständigen und den
Gesellschaften , um ihnen eine freundschaftliche
Beilegung des Konfliktes unter billi¬
gen Bedingungen nahezulegen.

In Fifhquard versuchte die Menge der Aus¬
ständigen gestern di » Ausfahrt des Personen¬
zuges zu verhindern , indem sie sich aus dem
Bahngleis aufstellts. Die Streikenden wurden vom
Militär mit aufgepflanztem Seitengewehr nach Ver¬
lesung der Aufruhrakte zerstreut.

Birkenhead, 19. Aug. Line Menge , die sich mit
gestohlenem Branntwein berauscht
hatte, wollte das Gebäude des Polizeimeisters be¬
schädigen . Schließlich wurde di« Menge vom Militär
mit aufgepslanztem Bajonett auseinandergetrieben.
Die Rädelsführer werden von Truppen bewacht .

Londsu, 19 . Lug . Nach Schätzung der Streifführer
find bisher 250 000 Mann ausständig .

London, 19 . Aug. Mehrere Borstadtstationen sin»
geschloffen. Sehr wenig Züge gehen von der Bit-
loriastation ab, hauptsächlich infolge Mangels an
Lokomotivführern und Heizern. Me Lage auf an¬
deren Stationen ist nicht schlechter als gestern . Me
Arbeitervertreter haben heute morgen die Beratungen
über die Vorschläge der Regierung wieder ausgenom¬
men, doch ist ein llebereinkommen nicht
sehr bald zu erwarten . Beide Parteien sindder Ansicht, daß, so lange die Verhandlungen im
Gange sind, die Lage als nicht vollkommen hoffnungs¬
los angesehen werden kann. Seitens der Arbeiter
wird die Zahl der Ausständigen auf 250 000 geschätzt .Die Nordlondoneisenbahn hat heute morgen alle Züge
aussallen lassen . Tausenden von Arbeitern, die noch
die City erreichen wollten, wurden dadurch große
Schwierigketten bereitet. Die Berichte aus der Pro -
oinz zeigen, daß der Ausstand außerordentlich schnell
um sich greift . Die Lage in Edinburgh und Ost-
lancashire ist ernst. Die Fabriken der Jnduftrie -
bezirke des Nordens haben heute morgen den Be¬
trieb eingestellt .

London, 19 . Aug. Drei,zehn Londoner Bahnhöfe
sind geschloffen, darunter di« Bahnhöfe von Canon¬
street und Holborn. Der Personenverkehr von den
Vorstädten nach der Eity ist daher zum größtenTeil eingeschränkt . Biele Leute, die in der Eity
beschäftigt sind , benutzen die Straßenbahnen , da sie sichden Gefahren des unregelmäßigen Eisenbahnverkehrs
nicht aussetzen wollen. In verschiedenen Gegenden
sind Telegraphen - und Telephondrähte
durchschnittten sowie Signalapparate be¬
schädigt, aber im allgemeinen sind die Eisenbahnen
gut bewacht vom Militär .

Liseubahugesekschaftenund Eisenbahnen in
England .

Bon einem hervorragenden Eifenbahnfachmcmnund Kenner der englischen Eisenbahnverhältnissewer¬
den uns zu dem Generalstreik in England folgende
Mitteilungen über Anzahl und Größe der englischen
Cisenbahngesellschaften und der Eisenbahnen gemacht:Me größte Gesellschaft ist di« „ Great Western"

, di«
über eine Gleislänge von 2879 englischen Meilen und
über ein Kapital von rund 100 Millionen Pfund Ster¬
ling verfügt. An zweiter Stelle steht die „London
und Rorth -Western" mit einem Eisenbahnnetz von
1974 englischen Meilen und einem Kapital von 125
Millionen Pfund Sterling . Ueber 1000 englische
Meilen haben fernerhin noch vier Eisenbahngesell -
schasteu, nämlich die „Midland " mit rund 1700 eng¬
lischen Meilen , die „Rorth -Eastern" mit der gleichen
Anzahl, die „Great Tastern" mit 1200 englischen Mei¬
len und die „Great Northern " mit rund 1000 eng¬
lischen Meilen . Das Betriebskapital der letzten drei
genannten Gesellschaften beträgt 75 Millionen Pfund
Sterling für jede Gesellschaft , wenn man eine durch¬
schnittliche runde Summe annimmt . Tatsächlich ist
das Kapital zum Teil etwas größer , zum Teil etwas
geringer . Es kommen noch weiterhin vier größere
Gesellschaften in Betracht, so daß im ganzen 10 Gesell¬
schaften über den größten Teil des englischen Bahn¬
netzes verfügen. Die letzten 4 Gesellschaften sind die
„London- und South -Western" mit 975 enolischen
Meilen , die „South Eastern und Chatham" mit 650
englischen Meilen , endlich noch die „Lancashire und
Aorffhire" mit 600 englischen Meilen und die „Great
Central " mit 750 englischen Meilen. Bei diesen Ge¬
sellschaften schwankt das Kapital zwischen 50 und 70
Millionen Pfund Sterling . Der augenblickliche Zu¬
stand, wo 10 Gesellschaften fast das gesamte Bahnnetz
beherrschen , ist schon ein bedeutsamer Fortschritt gege»
die früheren Jahre . Vor 40 Jahren waren in Eng¬
land nicht weniger als 350 Gesellschaften , denen die
Eisenbahnlinien gehörten. Me jetzigen 10 maßgebendenLinien verfügen insgesamt über rund 16 000 englllÄ«
Meilen und über ein Kapital von rund 1 Milliarde
Pfund Sterling . Ueber die Entwicklung des eng¬
lischen Eisenbahnwesens geben folgende Zahlen nähere
Auskunft: Bor 50 Jahren verfügte England insge¬
samt über rund 6000 englische Meilen Bahnnetz und
über ein Grsamtkapital von 170 Millionen Pfund
Sterling . 30 Jahre später hatte sich das Bahnneg
ungefähr verdoppelt, während das Kapital mit 550
Millionen Pfund Sterling dreimal so groß ge¬worden ist . In den letzten 25 Jahren dagegen ist die
Entwicklung des Bahnnetzes nur sehr mäßig gewesenund betrug kaum 2000 englische Meilen, da fast ganz
Großbritannien und Irland bereits durch Bahnlinien
erschlaffen war .

Arbeikerbewegmig .
Mannheim . 19. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die

Brth .?" bl„ngen im Streike der Badischen Aniiin -
und Sodawerke haben zu einer Einigung geführt.
Die 1900 Streikenden nehmen am Montag die Arbeit
bedingungslos wieder auf. Die FabriNeitung ist ge¬
willt, die Streikenden , soweit es angängig ist, einzu¬
stellen .



Hamburg , IS . Aug . In einer vom Transport -
^ heiterverband « etnberusenen Versammlung der
Echauerleute wurde betont , daß die Hamburger Ha¬
ndarbeiter moralisch verpflichtet feien , den im Streik
^ Micher , Hafenarbeitern Englands gegenüber Soli -
nnität zu üben . Die nach englischen Häfen bestimm¬
en Schiffe seien nicht zu bearbeiten . Sollten von
z<r Reedervereinigung irgendwelche Maßnahmen
-ngedroht werden , so sei man auch hiergegen ge-
wappnet. Die Versammlung stimmte zu , beschloß
ahn , der Verbandsleitung die Einleitung geeigneter
Schritte zu überlassen .

Neueste Nachrichten.
Die „ N̂orddeutsche Allgemeine ".

ni . Berlin , 19. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine
Leitung

" schreibt : „In der „Kölnischen Bottszeitung "

j stzu lesen : Die Meldung der „Nationalzeitung "
,

daß Staatssekretär v . Kiderlen - Wäch -
jer auf dem Sprunge stehe, wegen einer von oben
her geforderten Nachgiebigkeit in der Marokko - Frage
Anen Abschied zu nehmen , sei von den Offiziösen

Anfang an unbeachtet gelösten worden . Das
« nicht zutreffend . Die Meldung der „National -
- eitung

" erschien mit dem Datum des 4 . August
am S. August abends . Bereits in der nächsten
Morgennummer des „Berliner Lokalanzeiger " wurde
die Behauptung einer solchen Ministerkrisis im Zu »
kmwenhang mit der Marokko - Frage als Heller Un-
-nn bezeichnet. Am Abend desselben Tages , 4. Au-
«ist, griff die „Post " in ihrem berüchtigten Artikel
di« Angabe wieder auf , der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes und auch der Reichskanzler sähen
sch zum Rücktritt gedrängt . In der ersten , nach
dem „Dost" -Artikel erschienenen Nummer der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " wurden diese und
« der« Angaben der „Post " als „Ausgeburten " eines
Überreizten Gehirns bezeichnet .

"

Aachgktzen von Spiritus .
Berlin , 19 . Aug . Bei einer Explosion , die vermut¬

lich durch Nachgießen von Spiritus entstanden war ,
eM die Portiersfrau Glockenwitz in der Elsässer-
Kratze so schwere Brandwunden am ganzen Körper ,
daß sie in hoffnungslosem Zustande nach der Charitee
erbracht werden mußte . Der Mann und der zwölf¬
jährige Sohn erlitten leichtere Verletzungen .

Ein Dorf in Heften abgebrannt .
Frankeuberg (Hessen), 19 . Aug . In vergangener

Sacht ist das Dorf Fischelbach im benachbarten Kreise
Urdenkopf bis auf drei Häuser gänzlich nieder -
achrarmt. Wegen großen Wassermangels konnten
8e anwesenden Feuerwehren nicht eingreisen .

Nene » Linienschiff.
w . Wilhelmshaven , 19 . Aug . Das Linienschiff

Helgoland "
, dessen Indienststellung auf 1 . Ok¬

tober vorgesehen war , wird schon am 23 . August in
Dienst gestellt .

Große französische Alotteuschau.
Toulon , 19 . Aug . Der Marineminister hat an -

pordnet , daß die für den 4 . September anberaumte
Asttenfchau auf der Reede von des Vignettes statt -
stchen soll, da die Reede von Toulon unzureichend
erscheint. Delcasss hofft , daß die Flottenschau , die
die Seemacht Frankreichs in imposanter

'
Weise zum

Andruck bringen soll, wesentlich dazu beitragen wird ,
die öffentliche Meinung zugunsten der Flotte zu be¬
einflussen.

Attentat auf einen französische« Hauptmaua .
Toulon , 19 . Aug . Ein Soldat , der erst kürzlich von

der Strafkompagnie zurückgekehrt war und der in
das 3. Linienregiment eingestellt wurde , hatte er¬
fahren , daß sein Hauptmann ihm eine achttägige
Lrreftstrafe zudiktiert hatte , weil er ohne Urlaub aus -
zeblieben war , während seine Kompagnie aus Wache
kommandiert war . Er stürzte sich mit gezogenem
Lchonett auf seinen Vorgesetzten , der es nur dem
raschen Dazwischentreten mehrerer Leute verdankt ,
daß er nicht umgebracht wurde . Der Soldat wird
vor ein Kriegsgericht gestalt werden .

Deutscher Offizier in England verhaftet ?
London, 19 . Aug . Wie die Blätter melden , wurde

ifftern in der Nähe von Plymouth ein gewisser als
Dr. phll . und Oberleutnant im 13 . Husarenregiment
bezeichneter Max Schultz verhaftet , der be¬
schuldigt wird , einen jungen Anwalt in Plymouih
Mr Verletzung des Gesetzes betreffend die Amts¬
verschwiegenheit verleitet zu haben . (Notiz des W .
TP . In der deutschen Rangliste ist ein Offizier , auf
den diese Angaben zutreffen könnten , nicht zu finden .)

Seine Vertagung des Unterhauses .
London, 19 . Aug . (Unterhaus .) Wie ursprünglich

vorgesehen , sollte sich das Haus bis zum 24 . Oktober
vertagen . In der Sitzung erklärte Lloyd George ,

im Hinblick auf die kritische , unruhige
« age in der Industrie es nicht für wünschenswert
Schalten werde , daß sich das Haus eher vertage , als
vir man klarer sehe , ob es möglich sei, die Beilegung
kr Streikes zu erzielen . Demgemäß werde das Haus
W nur bis zum 22 . August vertagen . — Die Bor -
«Se über die Verschärfung des Gesetzes gegen Ver¬
dung des Amtsgeheimnisses und gegen Spionage*urde in letzter Lesung angenommen .

England zur Sretafrage .
Kouftaukaopel , 19. Aug . Wie verlautet , hat

Staatssekretär Brey aus die Schritte des türki¬
schen Botschafters bezüglich der Kretafrage geant¬
wortet , daß die Wiederausrollung der Kretafrage
unzeitgemäß wäre .

Der türkische Thronfolger in Berlin .
Lonflanlluopel . 19. Aug . Wie „Tanin " meldet ,

wird der Thronfolger , der sich auf Einladung
des deutschen Kaisers in der nächsten Woche nach
Berlin begibt , drei Tage als Gast des Kaisers in
Berlin wellen . Der Thronfolger wird vom Chef der
Kavalleriesektion des Kriegsministeriums , General
Salih , seinem Zeremonienmeister Massiv und von
zwei Flügeladjutanten begleitet sein.

Portugals Verfassung .
Lissabon . 19 - Aug . Die Nationalversammlung

nahm unter lebhaften Zurufen das Gesetz betreffend
die Verfassung endgültig an .

Masseuvergistuug unter portugiesischen Truppe «.
Lissabon , 19 . Aug . Ein eigenartiger Fall von Ver¬

giftung ist unter den in Torres -Rooas stationierten
Truppen aufgetreten . Die Mannschaften der Gar¬
nison find unter Lergiftungserscheinungen mit Er¬
brechen erkrankt . Man vermutet , daß Arsenik -
vergistung vorliegt . Sämtliche erkrankten Soldaten
wurden nach dem Militär -Lazarett geschafft. 30 Mann
liegen in ernstem Zustande darnieder . Die Militär -
bePirden legen über den Fall großes Stillschweigen
an den Tag . Man glaubt , daß es sich um einen
politischen Racheakt handelt .

Vom persischen Kriegsschauplatz.
w . Asterabad , 19 . Aug . Sestern hat zwischen der

Vorhut der Regierungstruppen und den Aufständischen
ein Gefecht stattgefunden . Auf beiden Seiten
hält man sich für den Sieger . Weder hier noch in
den nächsten Ortschaften , wo sich die Truppenabteilung
des früheren Schahs aushält , ist eine Nachricht über
die Ermordung Mohammed Alis eingetroffen .

Täbris , 19. Aug . Hier ist das Gerücht verbreitet ,
daß der Exschah in Astara gelandet sei und mit den
auf dem Wege nach Ardebil zu ihm gestoßenen
Schahsewennen - Truppen des Gouverneurs von Ma -
ragha auf Täbris marschiert .

Ae Marokkssrage.
Die deutsch-französischen Unterhandlungen .
Mlhelmshöhe , 18 . Aug . Der Reichskanzler

kehrt heute abend von hier direkt nach Berlin zu¬
rück . Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter be¬
gibt sich einige Tage nach Süddeutschland zum Be¬
such des erkrankten früheren Unterstaatssekretärs
v. S t e m r i ch - Badenweiler und zur Erledigung
einiger Privatangelegenheiten .
Lin Antrag zum sozialdemokratischen Parteitag .

Berlin , 19. Aug . Zum Parteitag in Jena beantra¬
gen die Genossen Max und Hulda Maurenbre¬
cher sowie Hildebrand - Solingen (ehemalige
Nationalsoziale ) eine Resolution zur Marokkosrage
im Sinne der Bernsteinschen und Hildebrandschen
bekannten Auslassungen .

Große Marokko-Kundgebung in München .
München . 19 . Aug . Die von der Ortsgruppe Mün -

chen des Alldeutschen Verbandes emberusene Ver -
sammlung richtete nach einer Rede des Professors
Graf du Moulin eine Kundgebung an den Reichs¬
kanzler , gegen Frankreich fest zu bleiben .

Die Vorgänge in Marokko.
Köln a. Rh .. 19 . Aug . Ein Berliner Telegramm

der „Köln . Ztg .
" meldet : Zwischen den Berg .

Werksinteressenten am Rif , d. h. zwischen
der spanischen Rifgesellschaft und dem Deutschen Wet¬
ter ist auf freundschafüicher Grundlage ein alle Mei -
nungsverschiedenheiten regendes Uebereinkommen
abgeschlossen worden .

Paris , 19. Aug . „Echo de Paris " veröffentlicht
eine aus Mogador unter dem 13. ds . datierte ,
im Widerspruch mit der letzten Depesche der „Agence
Havas " stehende Meldung : Nach einem vom deutschen
Konsularagenten verbreiteten Gerücht ist die Lage
in Taroudant kritisch geworden . Das Leben der
Vertreter der Gebrüder Mannesman « sei
bedroht . ( ?)

Paris , 19. Aug . Aus Oran wird gemeldet , daß
marokkanische Räuberbanden mit einer
französischen Reiter -Patrouille abermals einen Zu -
fammenstoß am Muluya -Fluß gehabt haben .

Tanger . 19. Aug . Der Korrespondent der „Köln .
Ztg ." erfährt von unterrichteter Seite , der Gouver¬
neur in Taroudant , Kabba , der ein Deutschen¬
freund ist, habe sich ohne große Mühe des die Stadt
angreifenden Huara -Stammes erwehrt und sei ferner¬
hin völlig in der Lage , die unter seinem Schutze dort
lebenden Deutschen vor allen Eventualitäten zu
sichern. Die Ursache zu den Unruhen sei nicht in
Fremdenfeindschaft , sondern in örtlichen Mißhellig -
keiten zwischen dem genannten unbedeutenden Stamm
und dem Kaid Kabba zu suchen . Alle übrigen
Stämme hielten zu Kabba .

Tanger » 19. Aug . (Agence Havas .) Nachrichten
über Taroudant besagen , daß die Stadt von den
Huara eingenommen war , daß aber die außerhalb
der Mauern gelegene Kasbah unbeschädigt geblieben
sei. Darin befanden sich zwei Europäer , ein Deutscher
und ein Oesterreicher , beide Agenten der Firma
Mannesman » . Jetzt ist die Ruhe wieder hergestellt .

Verschiedene Meldungen .
Bademveiler , 19. Aug . Staatssekretär v . Kitter -

len - Wächter ist für einige Stunden hier ein¬
getroffen und im Hotel Römerbad abgestiegen .

München , 19. Aug . In selbstmörderischer
Absicht übergab sich ein 17jahriges Dienst¬
mädchen im Walde bei Höllriegelkrcuth mit Spiri¬
tus und zündete sich an . Das Mädchen wurde am
ganzen Körper verbrannt , noch lebend in di« chir¬
urgische Klinik in München eingeliesert .

Berlin , 19. Aug . Der große Spielerprozeß
gegen den Baron Kvrff -König alias Tallmann und
Genossen zieht immer weiter « Kreise . Die Vorunter¬
suchung ist jetzt auf einen Württembergischen Leut¬
nant a . D . ausgedehnt worden , der dringend ver¬
dächtig erscheint, dem internattonalen Spieler¬
konsortium Schlepperdienste geleistet zu haben . Da
der Offizier plötzlich verschwunden ist, hat der Unter¬
suchungsrichter einen Haftbefehl gegen ihn erlaßen .
Der Hauptbeschuldigte Korff -Konig selbst befindet sich
sicherem Vernehmen nach auf dem Transport nach
Europa .

Budapest , 19 . Aug . Nach einer amtlichen Meldung
ist bei einer unter choleraverdächtigen Um¬
ständen erkrankten Frau Cholera festgestellt worden .

Tokio . 19 . Aug . Die japanisch -russische Bereinigung
zum Zwecke der Förderung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Japan ist wieder
ms Leben gerufen worden .

Washington , 19. Aug . Präsident Taft hat auch
gegen die vom Reoräsentantenhaus und Senat an¬
genommene Revision der Zollfreiliste sein
Veto eingelegt . — Der frühere Staatssekretär
Root hat im Senat einen Zusagantrag eingebracht ,
wonach die Schiedsgerichtsverträge auf Fragen , die
aus der Monroedoktrin entstehen , keine An¬
wendung finden sollen . Es ist nicht wahrscheinlich ,
daß die Verträge noch in der lausenden Session er¬
ledigt werden .
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Heilbronn » 19. Aug . Unter dem dringenden Ber -
dacht, dem Grafen de Passy zur Flucht aus dem
Gefängnis von Heilbronn verholfen zu haben ,
wurde , wie schon kurz berichtet , der Gefängnis¬
wärter Gustav Metzger verhaftet . Von
Anfang an war man der Meinung , daß ein Gefäng¬
nis -Beamter die Flucht des Grafen begünstigt haben
mußte . Diese Ansicht wurde bestätigt durch die Aus¬
sagen , die ein Malerlehrling gemacht hat , der an
dem kritischen Tage an einem benachbarten Haus «
beschäftigt war . Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr
beobachtete er , wie sich am Fenster , durch das die
Befreiung ftattgesunden hat , hin und wieder eine
Hand bewegte , wobei auch das Stück eines Aermel »,
wahrscheinlich einer Gesiingnisuntform , sichtbar
wurde . Der Lehrling legte dieser Tatsache keine Be¬
deutung bei. Erst nachdem er von dem Ausbruch des
Grafen erfuhr , meldete er sich bei der Staatsanwalt¬
schaft und machte Aussagen über seine Beobachtungen .
Hierauf wurde der Gefängniswärter Metzger verhaf¬
tet , dem die Ueberwachung des Grasen Passy über¬
tragen worden war . Es wurde ferner feftgestellt ,
daß einige Tage vor dem Ausbruch ein Paket aus
Potsdam für den Grafen bei Metzger eintraf , das
vermutlich Kleidungsstücke enthielt . Hierauf erfolgte
die Ueberführung Metzgers in Untersuchungs¬
haft . Das Gericht hat ferner festgestellt , daß Metz¬
ger mit einem Schlaffer aus Berlin in Verbindung
stand , welcher unter dem Namen Franz bekannt war .
Dieser soll etwa I960 bei sich gehabt haben .
Metzger leugnet entschieden. Bei einer Haussuchung
in seiner Wohnung , welche sich im Gerichtsgebäude
befindet , wurden weder Kleidungsstücke noch Geld
oder eine Säge gefunden . Die Staatsanwaltschaft
nimmt an , daß Metzger den Grasen bei der Flucht
in der Weise unterstützte » daß er diesen durch die
offene Tür passieren ließ , wahrend das durchsägte
Fenster nur fingiert war , um eine Ablenkung des
Verdachtes herbeizuführen .

Berlin , 19. Aug . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat für die Beamten seines Refforts neue Vor¬
schriften erlaffen , wonach tn Zukunft keine Eisen -
bahnbeamten etatsmäßig angestellt wer¬
den , bevor sie nicht ihrer Militärpflicht ge¬
nügt haben .

Berlin , 19. Aug . Der Präsident der Eis en -
bahndirekt io n Esten richtete an die ihm unter¬
stellten Arbeiter und Beamten eine Verfügung ,
die sich gegen die Bestrebungen der Sozialdemokratie ,
unter den Eisenbahnern festen Fuß zu fasten , richtet .
Jede Beteiligung an den Interessen der Sozial¬
demokratie wird mit der Enthebung vom Amte oder
Kündigung des Dienstverhältnisses besttast . Der
Eisenbahndirektionspräsident hat ferner angeordnet ,
daß die Beamten und Arbeiter durch Namensunter -
schrift die Kenntnisnahme von dieser Verfügung zu
bescheinigen haben .

Berlin , 19. Aug . Mehrere Blätter berichten aus
Havre , daß dort der unter englischer Flagge fah¬
rende Segler „<K>ena " der Polizei als verdächtig an¬
gezeigt worden war , weil sich angeblich an Bord
drei deutsche Offiziere besiichen sollten . Der

Segler verließ aber den Hafen , bevor man sich ooer
der Wahrheit dieser Angaben überzeugen konnte .

Berlin . 19. Aug . „Nowoje Wremja " erklärt das -
deutsch- russische Uebereinkommen , soweit es die Frage
des Bahnbaues Kanikin betrifft , als ein Todes¬
urteil für die Moskauer Industriellen , weil es für
das internattonal « Unternehmertum die offene
Tür in Persien bedeute . Die Folge hiervon muß
die Beschleunigung der tran - persischen Bahn
sein, die durch Moskauer Kapitalisten gebaut wer¬
den müsse . Was Deutschlands Stellung zum nahen
Orient betrifft , so sei zu hoffen , daß es die Türkei
bei etwaigen Versuchen , den Frieden Europas oder
Asiens zu stören , nicht unterstützen werde . La
amtlicher Berliner Stelle wird ein « Aus¬
führung zu dieser Petersburger Meldung abgelehnt .

Paris , 19. Aug . In vorerst nicht offizieller Form
hat Frankreich die Absicht angezeigt , weitere
Truppen nach Marokko zu entsenden .

Pari «, 19. Aug . Die Folgen der britischen
Verkehrsstörungen machen sich aus das fran¬
zösische Wirtschaftsleben in immer empfind¬
licherer Weste bemerkbar . Am schwersten werden der
Obst- , Gemüse - und Weinhandel betroffen . Große
Mengen Waren , welche auf den Schiffen verderben ,
mußten vernichtet werden . Die täglichen Ver¬
luste durch den mit England stockenden Handels -
verkehr werden von dem Präsidenten der Pariser
Handelskammer auf eine Million Francs ge-
schätzt . Mehrere französische Häsen haben die Ver¬
schiffung von Gemüse nach England vollständig ein¬
gestellt . Die Agenten der französischen Bahngesell -
schasten erklärten , keine Ladungen mehr anzunehmen .

London , IS . Aug . Die Regierung hat das Kriegs¬
ministerium beauftragt , falls sich die Notwendigkeit
ergeben sollte, die Postzüge mit Militär zu belegen
und die Zufuhr von Nahrungsmitteln , insbesondere
Milch , durch militärisch geführte Züge zu sichern .

Sie Lebelissersicherlwgsauskallfür
Heer md Mariae im Zahre ISIS.

Die amtlich « Lebenversicherungsanftalt
für Offiziere de» Heeres und der Marine , der
vom deutschen Reich, vom Königreich Sachsen und
vom Königreich Württemberg Garanttesonds in Höhe
von 3 Millionen bezw . 226, bezw. 165 999 über¬
wiesen worden sind, hat auch im letzten Jahr wieder
einen beträchtlichen Zuwachs erhalten , wenn er auch
noch nicht so groß ist, wie er im Interesse der deut¬
schen Offiziere sein sollte . Es kamen außer 1937
pftichtmaßlgen Versicherungen 522 freiwillige Ver¬
sicherungen im Jahre 1919 hinzu . Di « Offiziere , die
hier eine Lebensversicherung eingehen , haben die
Möglichkeit , ihren Hinterbliebenen für eine sehr kleine
Prämie eine vorzügliche Fürsorge zu bereiten . Die
Lebensversicherungsanstalt für Heer und Marine zahlt
nämlich weder Tantiemen , noch Provisionen . Auch
der Verwaltungsrat erhält kein Honorar , weil er sein
Amt ehrenhalber verwaltet . Darum sind die Prämien
verhältnismäßig klein. Der Garanttesonds des Rei -
ches und das Interesse aller maßgebenden Behörden
gewährt die größte Sicheicheit. Versicherungsteil¬
nehmer können alle Offiziere , Sanitätsoffiziere und
Deterinärossiziere des aktiven und Beurlaubtenstan¬
des , die oberen Militärbeamten und Zivikbeamten der
preußischen , sächsischen und württembergischen Militär¬
verwaltung , sowie di« gleichen Kategorien der Schutz-
truppe und der deutschen Marine werden . Eintritt
nach erfolgter Jnaktioitiit ist auch möglich . Die Unter¬
offiziere dagegen können nur während ihrer Aktivität
«mtreten .

Rückgang des AerMuwachses.
Das überaus starke Anwachsen der Anzahl der

Aerzte , das in früheren Jahren beobachtet wurde ,
hat in der letzten Zeit erheblich nachgelassen, so daß
dadurch die gefürchtete starke Ueberfülluna auf dem
Gebiete de» Aerzteberuses ein wenig gemildert wor¬
den ist. Im lchten Berichtsjahre 1919 ergab die
Zählung , daß Deutschland über rund 32 439 Aerzte
verfügt . Der Zuwachs im letzten Jahre betrug nach
Abzug des Abgangs nur 237 Aerzte . Bemerkens¬
wert ist vor allen Dingen der Umstand , daß der ge-
samte Zuwachs in den letzten 5 Jahren sich nur aus
rund 1599 Aerzte belief . Welcher Rückgang gegen
frühere Jahre darin zum Ausdruck kommt , läßt sich
daraus erkennen , daß der Zuwachs an Aerzten in
dem voraufgegangenen Jahrfünft , nämlich von 1990
bis 1995 , rund 3750 Aerzte stark war . In dem
letzten Jahrfünft von 1993 bis 1919 Ist der Zuwachs
demgemäß um mehr als 60 Prozent zurückgegangen .
Die Verteilung der Aerzte war auch im letzten Jahr
1919 eine dem platten Lande recht ungünstige .
Während sich eine verhältnismäßig große Anzahl von
Aerzten in den großen Städten mederlietz , und fast
der ganze Rest die mittleren und kleineren Provinz -
städte als Wohnsitze auffuchte, übt nur ein iiusierst
geringer Prozentsatz den ärztlichen Beruf auf dem
Lande aus . Im Durchschnitt kommt in Deutschland
ein Arzt auf 2099 Bewohner . In großen Städten
finkt diese Zahl in manchen Bezirken aus den zehn¬
fachen Tei (, während sie sich auf dem flachen Lande
um das Fünffache vermehrt . In Mecklenburg ,
Westfalen und Sachsen gibt es Landkreise , in denen
ein Arzt auf 8000 bis 12900 Personen kommt . Roch
ungünstigere Verteilungen kommen zwar vor , ge¬
hören aber zu den verschwindenden Ausnahmen .
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Kleines Zeullelou.
Labelverbindung zwischen Deutschland und seinen

Kolonien. Infolge der letzten mehrfachen Falsch¬
meldungen über Vorgänge in den deutschen Kolonien
erwägt , wie die „Braunschweigische Landeszeitung "
meldet, die Reichsregierung eine Beschleunigung der
Herstellung der direkten Kabeloerbindung zwischen den
Kolonien und dem Reiche . Sämtliche deutschen Kolo¬
men sollen spätestens im Jahre 1916 direkte Kabel¬
verbindung mit Emden haben.

f. Eine Brautwerbung vom Sattel eines Pferdes
durch ei» Lisenbahnfenster. Von einer sehr originellen
Brautwerbung , die entschieden mehr eine humoristi^ e
als ernste Seite hat, wird aus einem kleinen Städt¬
chen Mecklenburgs Mitteilung gemacht . Um eine
junge Dame aus besten Kreisen bemühte sich ein jun¬
ger Mecklenburger Landedelmann seit einiger Zeit .

Seine Bewerbung war aber so schüchtern, daß die
junge Dame, ebensowenig wie ihre Angehörigen, sich
darüber klar wurden , wann er eigentlich Ernst machen
wolle. Um dem schüchternen Liebhaber nun ein wenig
nachzuhelfen , lud der Onkel der Dame, ein Mecklen¬
burger Gutsbesitzer, seine Nichte und deren Mutter
sowie den zukünftigen Verlobten zum Mittagsmahle
ein. Es war sehr schön und sehr kühl hier auf dem
Landsitz , das Essen vorzüglich , die Braut sah reizend
aus , die Schwiegermama war in bester Laune . Aber
noch immer machte der Liebhaber nicht die entfern¬
teste Anstellung, sich zu erklären. Man ließ das junge
Paar in der Pause zwischen dem Mittagessen und
dem Nachmittagskaffee allein, während Onkel und
Mutter sich zur Ruhe zurückzogen . Als die allen
Herrschaften nach zwei Stunden wieder auf der Bild¬
fläche erschienen , faßte der Onkel seine Nickte bei der
Hand , zog sie zur Seite und fragte, ob der junge
Mann sich erklärt habe. Run war Schön-Gretchen

wirklich ärgerlich, die Zornesröte stieg ihr ins Gesicht,
und sie meinte, daß sie die Werbung dieses Mannes
überhaupt nicht mehr annehmen würde, er sei ein
Hasenfuß, der sich fürchte , ein offenes Wort zu sagen,
und sie hätte in ihrem Leben niemals eine Schwäche
für mutlose Männer gezeigt . Der Onkel möge es ihr
auch nickt übel nehmen, in einer Stunde gehe die
Kleinbahn, die sie nach Hause bringen könne . Sie
wollte mit der Mutter abreisen, da der Tag ihr doch
verdorben sei . Dagegen konnte der Oheim nichts ein¬
wenden. Mutter und Tochter gingen zur Bahn und
an der Gasttafel fand sich nur der Onkel mit dem
schüchternen Liebhaber ein. Dieser war natürlich
sehr erstaunt, seine Angebetete nicht mehr zu sehen
und fragte nach dem Grunde ihres Fernseins . Der
Onkel zögerte nun nicht länger , ihm die Wahrheit zu
sagen, er hinterbrachte wortgetreu , was seine Nichte
über den Mut des jungen Mannes geäußert habe.
Das war ihm wohl ein wenig zu vitt . Er bat den

Gutsbesitzer um ein Pseick, ließ es satteln und spr»^
darauf . Er eilte im Galopp dem Zuge nach und »A
deckte in dem Kupee 2 . Klasse als einzige Insaff »!
Mutter und Tochter . Nun ritt er ganz nahe
an das Fenster und rief seine Brautwerbung
Rücken des Pferdes in das Kupee der Eisenbahn
hinein. Schön- Gretchen war über diesen unvernw
teten Anblick so erschrocken, daß sie zuerst gar keini
Antwort zu geben vermochte . Der junge Mann ab»»
sagte , daß er den Zug zum Stehen bringen wolle j»dem er sich mit seinem Roß davor stelle, wenn sie

'
ibl

nicht augenblicklich das Zugeständnis ihrer HgA
mache . Nun wurde das Jawort natürlich freud,
strahlend erteilt, und als die Klingelbahn aus de»kleinen Station in N . . . hielt, konnte man in den,
Restaurationsgebäude Verlobung feiern. "

stsuseli L fester
/ Netter vornehmer ^ kologrspkiea

VengnLs » vi »i >ngs - a » sGsN

Li'kpninrenslnsssv 3 s 2878
Oos» Steller ist an 5onnl » g« r> gsvcknet von 8 Odr bis 8 Obr.

>2 Vistt von 4 SV Ulc. sn : : 12 Osbinst von 8 . M . an.
!kuniil »on u > Voi -einagnoppen g »-«»» » « ? i-oi « si -rr» 2 » 8igung .

, . . .- —- -- - - L« 8tung8tAügdvit I . Langes. .

Kenngstef Krulmdklirll

IHM tiMZjMlrde ! b . llinriigenIWLj
8periv » Vsssnttüfsn s ^

8 > 8iem stkotessok lunkslT » Vaillanl kte . ete . I I

WE " Vii- fMinvn nui- Osten gsnr so» Kupfvr, «i . k. oimo Änlcmsntvi —
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km» !c»« L coil!.
Nsisensln . 288 , x ^ en . 6 . Novwxsr unä NsdvIsEn , 3 (Nacktplsts ).

Jeiltt Klllikmril;
die Spitze «

biete ich mit meinen nur selbfieiu -
gemachten Essig- und Salzgurke«,
sow . Sauerkraut in bekannter Güte.
Ich bin überzeugt, wenn Sie ein¬
mal bei mir gekauft haben, Sie
mein steter , treuer Kunde werden.

Llauprechtstraße 18 .
MoWas Jung .

Bestellungen werden entgegenge¬
nommen auch Reue Anlagstr. 50,
S . Sempf, in Bulach.

Niederlagen :
ll . Llelsr , Oawen-krisenr.
Llvilietsrant krisdrlvb Lloi . 1
Osrl liotb , Nokdrogsris . »
l, . Voll , karkwv ^ 2Ü-KÄ.
Otto klsodsr , kiäslitas-Orvg., I

Larlstrasso 74. !
LmU Lonnig, Lsisvrstr . 11.
Otto Lavor , Orvgsri«, tVA-

bvlwstrassL
Straus -Lrogsrts , LlüLILnrg.

GchMlkii „CmM ".
Das heute in Rüppurr stattfindende Kinderfest

beginnt bereits um 4
Der Borstand.

Färberei

6 . Lellmsull
Rkoinstrsko 37.

^ nvickwestsUs : Lvnbsrtstr . 2
Loks OervigstraLs.

villigo 0i »ei » «
Vs6vIIoovLu »iai >i»nng .

egel -Abeild
z« vergeben .

AltileMe WeiMke
Frau Th . Geistlich Wwe .,

Werderftraße 59.
LS

LerchMs -kmpleblung .
Unterzeichnete empfiehlt einen garantiert naturreinen Weistwein

^ Liter zu SS Pfg . ,
ebmso ihre vorzüglichen Katserstühler und Markgräfler Weine .

Maeutrcde üleinuube. Fr«» 8h. KnM W«.
Werderstraste SV .

UngvLivEvi » ZsiVsi * ^ >*1 ,
vis Wumen , ILLIör, ^ n »«is «n ,
Ur »tt « rr u . llllLns « , beseitigt mit übsrrasobvvdvm

Lrtvlg unter 6arantio die
vontnod « Verslvksrnng gegen vngortokor

Spring « »*, «kklqr-sgiiÄk . SL
Telephon 2340.

kabrilr u. Versau<l Lttltngsrntr . 51 , Telepdou 1428.
6ri >ÜI«s uvä IsistangsMdrgstes Outsrnedmso disssr
^ rt in Ooatselüand . Lobende ^ nsrlcevnnngsn,

billigsio kreise, strengste Oisicrstion .

S5 Allen voran ! Ä
Für M. Hansslliiicn !

Was den Sieg der Bettsedernremigung bis jetzt übertrifft, wird nur
durch meine neue, mir allein existierende

Dampf - Bettfedern - Remigungs - Maschine,
vor mehreren Jahren patentiert , jetzt D . R . G . M . Sch., erreicht.

Selbst , die verdorbensten Federn werden wieder rein und flockig her¬
gestellt ; von großer Wichtigkeit ist, nach der Desinfektion die Federn von meiner
Maschine bearbeiten zu lassen; auch übernehme ich das Waschen und Bestreichen
der Bettbarchents bei prompter Bckiemmg .

Hochachtunasvoll

Max Flechtner, Karlstraße 20,
Bettfederureiniguugs -Juftitut mit elrktr . Betrieb » ganz ohne Konkurrenz.

NB . Man weise im eigenen Interesse unlautere Reklame zurück .

ekenkenreUherrlich gelegen,
ZW"* Bahnstatton

KssMsus rur Lonne
altrenommiertes HauS , gute Küche , reine Weine, Karlsruher Bier
(Moninger), schöne Zimmer, Pension nach Ueberemkunst, eigene
Forelleustscherei. — Es empfiehlt sich bestens der Besitzer Loagov .

Statt be80nclerer Anreize .

I ^odes -^ nreige .
In Oottes unerforscblicbem I^atsckluk ist es ZeleZen, unsern

geliebten, berrens§uten Oatten, Vater, 6rüder, 5cliwie§ersokri,
8cktvs§er und Ivetten

^nttrea8 kraun
Inliuder der k'irma K. s . Lraun, NofptlLslerermeistvr kier,

durck einen OnZslückskall am 15. d. im ^ Iter von nake^u
31 saliren ru Sick 2U ruien.

Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen :
^mma kraun , §eb. selber .

Oie 8eerdi§ung findet am Sonntag nacbmittaZ 4 Okr von
der kviedbofkapelle aus statt.

Oer 1°
rauerZottesdienst ist auf NontsZ '/« 10 Okr in 8t. 8tetan

festgesetzt .
I 'rauerkaus : Vilctoriastrake 16.

Ztatt desonderer ^ Q2 ei ^ e .
Vervanckteu und krennclen die Idittesinug, daü unsere gute Lckvester ,

'kante,
Qroütante

ibrälllein Oaroline Lekrielrel
Leute inorxen 8 I7kr nactt langem, seftverem I-eiden sank entscttlaien ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :

^ .u§ust Lebrickel , k . 1c. Oberstleutnant a. O.
Larlsrnbe, ry . August ryn .
Iraner-Laus Ltekanienstraüe z8.

Oie Beerdigung Lndet kdontag, 21 . August, vormittags io I7Lr , von der Nried-
kokkapelle aus statt.

kl«h. Km?
Werderpl. 37 , LndwigSPl S5 ,
Kaiserftr . »8 , Nelkenstr. SS.

Telephon 484 Telephon 2374
empfiehlt

feinstes deutsches
Schweinefett,

vorzüglich im Geschmack ,
per Pfd . 70 bei 5 Pfd . « S N
in Eimer von S Pfd . . . V8 Hk
in Kübeln von 25 Psd . . S4 Hk
m von 50 Psd. . . 83 ^

Amrik . Aveisesktt,
garantiert rein, per Pfd . 63 A
bei5Pfd . 62 ^ ,bei10Pfd . 61
in Kübeln von 25 Pfd . S8 H!
in „ von 50 Pfd. . S6 Hk
Original -Faß v . ca. 300Pfi>. S4

Pflanzenfett,
gelb»

per Pfd . S6 Hk
in Eimern von 30 und 60 Pst>.

per Pfd . SS A?

Scheint MsWMt,
Marke „ Senuerei " ,

das beste was geboten wird,
per Pfd . W A-, bei 5 Pfd . 83 Hk

Prompter Versand nach auswärts .

SMmWÜM!
«MM lk ' s .j
Ontsr äsw krotsLtoistl
Leincrr Lvnigl. Bodsits

äss 6rossdeiMg8 .
Vrir erfüllen kierwit dis traurige ksiieLt, unsere vsr-

vLrlioken blitgliedvr von dem plötrlioLen LlinscLsiäen
unsere« Mtgiisäss

blli UmlM «sIWslmmM
in Lsontn!« reu »«tuen.

Di« Lsisvtrung Ludst deute naoLmittag 4 Odr von der
Wrieddotdapsll« ans statt und Litten vir um radlrvioLe
Beteiligung . „ ev

Virolctiov : U. kksgin ,
SI. Voi »» 1vttu »«g .

Sonnlug , Uon 26 . Lugnst IS »

Operette in 3 Urten von dodano
Ltranss .

llasssaerötkoung 7 »/, Ukr.
Lnkaug 8 vbr. llodv naob 10'k Ubr.

>508 568 L. ad

spenden dis BavskrsE

Kl>jh8 sledlM ^
»ioLt ksuergeKLrlicd

Mg« visu SV k»kg-
IlofllkogSkik vsnl Notn

Kilüki'-kim'stiinöii
Krnssll kslinielilsgek . lekllze 8i >l>ek

Lperislitäc:
Sllllgk knligliss « »»Ltdlsttek .
llonsi », kkdprinrMtk. 8-

kelepkon 2848 .
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